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in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr.

In der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Donnerstag den 21. September

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1837. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Göttingen, d. 15. September. Alles iſt hier

mit den Vorbereitungen zu der glänzenden Feier des
bundertjährigen Jubelfeſtes unſerer Univerſität beſchaäf
tigt, und es herrſcht bereits hier ein ſo reges Leben,
wie die Bewohner unſerer Stadt gewiß nur ſelten ge
ſehen. Heute Mittag um 12 Uhr traf der Kurator
der Univerſität, Miniſter von Strahlenheim,
in Begleitung der Studirenden, welche ihm mit der
Univerſitätsfahne entgegengeritten waren, hier ein,
und nahm unter freudigen Akklamationen und Vivat-
rufen ſein Quartier im Gaſthofe „zur Stadt London“.
Auch Alex. v. Humboldt iſt eingetroffen und wird
heute Abend eine Nachtmuſik erhalten. Zum Platze
des Zuſammenfindens der Feſtbeſucher iſt durch allge
meinen Wunſch der von Sehlenſche Garten (ehemals
der Ulrichſche) als am geeignetſten bezeichnet, wohin
auch ſonſt wohl Mancher aus alter Erinnerung gezo
P werden dürfte. Unter Vielen beſteht bereits die

erabredung, Sonnabends den 16., Nachmittags
4 Uhr, dort den Scenen des Wiederfindens und Be
gegnens entgegen zu gehen, worauf ſich leicht die ge
ſelligen Kreiſe zuſammenfinden werden. Die Anord
nung des Feſtzuges der Studirenden, ſo weit er nicht v. Nordheim, beide Oſtfrieſen-

durch das Programm vorgeſchrieben war, iſt natürlich

der eigenen Beſtimmung derſelben überlaſſen, und
theils durch das Loos, theils durch Wahlen auf fol
gende Art feſtgeſtellt: I. Der General Anführer:
Stud. Piper, aus Mecklenburg, mit 4 General Adju
tanten, Völkers, aus dem Holſteinſchen, Ebeling,
aus dem Brounſchweigſchen, Küüſter, aus Naſſau,
Peters, aus Wittmund. II. Der Anfuührer des erſten
Zuges Küſter, Braunſchweiger, mit 2 Adjut. von
Klencke, Hildesheimer, Erhard, Heſſe. III. Der
erſte Zug der Studirenden, beſtehend aus folgenden
Landſchaften mit ihren Farben. 1) Goöttinger, weiß
ſchwarz Gold. 2) Braunſchweiger, blau
weiß Silber 8) Oldenburger, blau roth
Gold. 4) Heſſen, weiß karmoiſin. 5) Hildes-
heimer, roth gelb Gold. 6) Oſtfrieſen, blau
ſchwarz roth. 7) Bremenſer, ohne Farben.
IV. Der Beſchließer des erſten Zuges: Sander, Bre-
menſer, mit 2 Adjut., Morhagen, Oldenburger, Al
brecht, Hannoveraner. V. Die alte Jubelfahne, ge
tragen von Brenner, Baier, mit 2 Adjut., von Le
vetzow, Mecklenburger, von Hammerſtein, Hanno
veraner. VI. Die neue Jubelfahne, getragen von
Bock, von Wuülfingen, mit 2 Adjut. Janſen und

VII. Die 4 Adiut,

Durch die K. Peſt Anſtalten
er r



des Prorektors: Erxleben, Bremenſer, Roſe, Han
noveraner, Schaer, desgl. Rautenberg, Gottinger.
VIII. Der Anfuührer des zweiten Zuges: Schuler,
Naſſauer, mit 2 Adiut. Pahlmann, Mecklenburger,
Wilcke, Heſſe. IX. Der zweite Zug der Studiren
den, beſtehend aus folgenden Landſchaften 8) Lipper,
karmoiſin Gold. 9) Mecklenburger, roth
Gold. 10) Hannoveraner, roth blau Gold.
11) Hanſeaten, Thuüringer, Schweizer, weiß roth.
12) Harzer, gruün ſchwarz Gold. 13) Os-
nabrücker, weiß blau roth. 14) Naſſauer,
blau ovrange weiß. 15) Lüneburger, blau
roth weiß. X. Der Beſchließer des zweiten
Zuges: Mühlenbruch, Goöttinger, mit 2 Adjut.,
Prieß, Hanſeat, Schaer, Bremenſer. XI. Der
General Beſchließer Langenbeck, Goöttinger, mit
4 Gen. Adjut., Rudloff, Hannoveraner, Barkhau
ſen, Lüneburger, Hottinger, Schweizer, Muühry,
Hannoveraner. Die genannten Offiziere werden, als
zum Generalſtabe gehörig, durch Sterne an den
Schärpen ſich auszeichnen, womit ſie von den Soöt
tingiſchen Damen beſchenkt werden. Außerdem wird
jede Landſchaft durch eigene Anführer und deren Adj.,
ſo wie durch ihre Fahnen ausgezeichnet. Die Uniform
der Offiziere beſteht in einem ſchwarzen Sammtrock
mit Stickerei, weißen Pantalons, Schaärpe die Kopf
bedeckung iſt verſchieden, Barets mit Federn, enge
anliegende Mötzen, geſtickt ohne Schirm, Stärmer.

Für weit entfernte Auslander, deren nur wenige
aus derſelben Gegend bei einander ſind werden noch
mancherlei Einrichtungen beabſichtigt, etwa eine Frem
denlegion für Griechen, Wallachen, Englander, Fran
zoſen u. ſ. w. ein hier ſtudirender Nordamerikaner
ſoll ſich ſeine Nationalfahne von der Geſandtſchaft in
Dresden verſchrieben haben, und allein ſeine Nation
vertreten wollen.

Hannover, d. 16. Sept. Se. Majeſtät der
König ſind heute Mittag in Begleitung des Gene-
ral Adjutanten, General Majors von Linſingen,
und zweier Flügel Adjutanten nach Weende bei Got
tingen abgereiſt, und werden morgen den erſten Tag
des Jubelfeſtes der Georg Auguſt Univerſität mit
Jhrer Gegenwart verherrlichen.

Frankreich.
Paris, d. 15. September. Die Deébats“

ſagen Die Vermahlung der Prinzeſſin Marie mit
einem Prinzen aus dem Hauſe Wurtemberg
ſcheint abgeſchloſſen. Man verſichert, ſie werde in
den erſten Tagen des Oktobers im Schloß zu Trianon
gefeiert werden. Der junge Prinz iſt ein Vetter des
Königs von Wuürtemberg. Er heißt Friedrich Wil-
belm Alexander, Herzog von Würtemberg und iſt am
20. Dezember 1804 geboren. Er iſt der Sohn einer
Prinzeſſin von Coburg, Geſchwiſterkind mit dem re
gierenden Herzog von Coburg, dem König Leopold
und der Herzogin von Kent.

Schweden und Norwegen
Stockholm, d. 12. September. Se. Majeſtät

chen und weſtlichen Provinzen des Reiches angetreten
Vor der Abreiſe iſt eine Königl. Kundmachung erſchie
nen, wodurch fur die Dauer der Abweſenheit Sr.
Maj. von der Hauptſtadt eine Regierungs Kommiſ-
ſion ernannt wird, an deren Spitze der Kronprinz
ſteht. Von Karlskrona aus wird ſich der König auch
nach der Univerſitäts Stadt Lund und von da nach
Malmo (der däniſchen Küſte gegenüber) begeben wo
ad Majeſtät am 27. und 28. September verweilen
werden.

Portugal.
Liſſabon, d. 30. Auguſt. Am 28. Auguſt iſt

es bei Rio Mayor zu einem blutigen Gefecht gekom
men zwiſchen den Truppen der Regierung unter Sa
Bandeira und Bomfin und denen der beiden
Marſchaälle (Saldanha und Terceira). Da
dieſe letztern darauf zu unterhandeln begehrten, hat
man einen Waffenſtillſtand abgeſchloſſen, der dauern
ſoll, bis er zwei Tage voraus aufgekündigt wird.
Die Marſchälle ziehen ſich nach Alcobaca zuruck, von
wo ſie ihre Vorſchläge an die Regierung gelangen laſ
ſen werden. Die konſtitutionellen Generale werden
eine Stellung bei Leiria einnehmen.

Die Londoner Blätter vom 13. September beſtaä
tigen, daß die Chartiſten am 28. Auguſt bei Rio
Mayor mit anſehnlichem Verluſt zurückgeſchlagen
worden ſind. Zwei Adjutanten Saldanha's ſollen ge
blieben ſein. Saldanha und Terceira verlangten zu

kuapituliren.

Vermiſchtes.
Am 13 14. und 15. Aug. feierte die Knapp

ſchaft der ſogenannten unteren Mansfelder Reviere
auf einer Wieſe im Wipperthale unweit Hettſtädt
im Regierungs Bezirk Merſeburg ein Knappſchafts
Feſt, und zwar auf großartigere Weiſe, als dieſes je
mals früher der Fall geweſen iſt. Außer den Beam
ten des OberBerg Amts zu Halle, denen des Berg
Amts in Eisleben, den vielen Berg und Hütten Of-
fizianten zu Hettſtadt und daſiger Gegend, und gegen
1500 Berg- und Hüttenleuten, hatten ſich, beſonders
am erſten Tage, an 8 bis 10,000 Menſchen zum Feſte
eingefunden. Es begann mit einem bergmänniſchen
Aufzuge durch Hettſtädt zu einem feierlichen Gottes-
dienſte im Freien, welchem die Speiſung von 1250
Berg und Hüttenleuten, Muſik Auffuüührungen,

Tanz und andere bei Volksfeſten übliche Beluſtigun
gen, zuletzt ein großartiges Feuerwerk folgten. Un-
geachtet des Zuſammenfluſſes einer ſo großen Men
ſchenmaſſe während dreier Tage ſind weder Ungluücks
fälle noch Unordnungen irgend einer Art vorgefallen.
Alles bewegte ſich in fröhlicher Einigkeit auf dem nicht

ſehr großen Raume, der mit zahlreichen Zelten und
Buden zum Zweck der Aufnahme und Beluſtigung der
Gäſte aller Klaſſen beſetzt war.

Jn öffentlichen Blättern lieſt man nachſtehende
Mittheilung aus Leipzig: Ueber die pomphaften
Ankündigungen des Fortganges der Leipzig-Dresdener

der König haben geſtern eine Reiſe nach den ſüdli- Eiſenbahn und über die Verdienſte des Technikers,

D. d
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Hrn. Hauptmann Kuntze, im Vollenden des tiefen
Einſchnitts in der Waſſerſcheide zwiſchen der Pleiße
und Mulde bei Machern hat man hier lacheln müſſen.
Faſt unmöglich wird es ſein, den Durchſtich bei Ma
chern vor 1838 zu vollenden, wie uns doch ſchon ſo
oft verkündigt worden iſt, indeß wir vor Augen ha-
ben, daß ſein Damm vor unſern Thoren alle 4 Wo-
chen oder noch öfterer wegen ſeiner ſandigen Subſtanz
einer Erhöhung bedarf, daß man eine Brucke hier

mehr anlegte, als nöthig war, und eine erweitern muß
te, die zu enge war, endlich, daß man einen Eiſen
bahntrakt durch eine Hecke und nicht durch einen Graben

begranzen muß. Der Vorwurf, daß der erſte Anſchlag
zu niedrig vom Konſul Liſt geſtellt worden ſei, trifft
nicht Hrn. Liſt, der ihn zwar angenommen, aber nicht
entworfen hat gewiß wird nach der Vollendung un
ſerer Eiſenbahn die Benutzung nicht geringe ſein, aber
wenn dies Statt findet, ſo wird auch die Anlegung
einer beſondern Rückfahrtbahn neben der Hinfahrtbahn
nöthig werden und abermals große Koſten veranlaſſen.
Fur die Elbbrucke bei Rieſa iſt noch nichts geſchehen,
und doch war ſolche eiliger, als diejenige über die
Mulde bei Wurzen, die weit weniger von trockener
Jahreszeit abhängig war. Die Frequenz der
Dampfwagenfahrten nach und von Althen war: vom
10. bis 14. September, an 4 Fahrtagen und in 21
Fahrten, 2716 Perſonen hin und 2179 Perſonen her.
Bis zum 15. September, an 80 Fahrtagen und in
600 Fahrten, 40,926 Perſonen hin und 37,865 Per-
ſonen her in Summa 78,791 Perſonen.

Man ſchreibt aus London, d. 12. Septbr.
Kapitain Back iſt hier angekommen und hat Bericht
über ſeine unglückliche Nordweſt Expedition erſtattet.
Schon am 29. Juli v. J. wurde es ihm ſehr ſchwer,
wegen des Eiſes in die Hudſonsſtraße einzulaufen,
und nur mit außerordentlicher Anſtrengung vermittelſt
der Eisbrecher ging es bis um die Mitte Septembers
vorwaärts. Jetzt ward es unmoglich, eine fernere Rich
tung zu beſtimmen. Das Schiff trieb, dem Winde
preisgegeben, hin und her, und ehe man nach der
Southampton-Jnſel gelangte, war es in einem unge
heuren Eisfelde von 9 Meilen Umfang eingefroren.
Bis zum 18. Februar dauerte dieſer Zuſtand. An die
ſem Tage brach das Eis, und bis zum 15. März lief
das Schiff täglich Gefahr, zerſchmettert zu werden.
Trotz aller ſchweren Havarieen erhielt es ſich bis zum
11. Juli im Ciſe, an welchem Tage es ausgeſagt wur
de. Von 60 Mann erkrankten beinahe das Drittheil,
und die Kälte war beſtändig 40 bis 50 Grad.

Die „Durham- Chronicle zeigt den im 98.
Lebensjahre erfolgten Tod des berühmten polniſchen
Zwerges, Grafen Boruwlaski, an.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

e

1) An Hru. Muhlenmeiſter E. Wintzer in
Neuendorf bei Buchholz. 2) An Hrn. Hr. jun.
Simon Samelzow in Berlin. 89) An Hrn.
Papierfabrikanten Kirchgorg in Orkdorf bei Er
furt. 4) An Hrn. Kunſtmaler Steuer in Kirch
heim. 5) An Hrn. Executor Lerche in Berlin.
6) An Hrn. Liebermann Schleſinger in Ber
lin. 7) An Hrn. Stud. med. Hoddick in Bonnz
8) An Hrn. Theod. Meyer in Frankfurt a. M.
9) An Hru. J. G. Kupfers Wittwe in Berlin.
10) An Hrn. Schuldtrector König in Mählberg.

Halle, den 19. September 1837.
Königl. Poſtame,

In Abweſenheit des Poſt Direktors
Reinſtein.

Subhaſtations-Patent.
Die sub No. 146. des hieſigen Hypothekenb uchs

eingetragenen, der verwittwet geweſenen Marie Do
rothee Härzer geb. Weilandt, jetzt verehelichten
Schenkwirth Martin gehörigen Grundſtücke, als:

1) ein Haus, Kloppan genannt, nebß Hof, Gar-
ten und Stallung,

2) ein dazu gehöriges 4 Scheffel Ausſaat haltendes
Ackerſtück,

von denen das erſtere auf 1403 Thlr. 15 Sgr. das
letztere auf 433 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. laut der in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchätzt worden,
ſollen Schuldenhalber auf

den 6. November d. J., früb 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden,

Wettin, den 20. Juli 1837.
Königl. Preuß. Gerichts Amt

Rammſtedt.
Jm Auftrage Eines Hochwuürdigen Domcapituls

zu Naumburg wird der Verkauf des 183 Morgen
50 R. enthaltenden Domprobſteiholzes bei Gör
ſchen im Ganzen oder nach Befinden in einzelnen Par
zellen, mit dem Oberwuchs, oder derſelbe in beſonderer
Auction, an den Meiſtbietenden unter den bei unter
zeichnetem Juſtitiar einzuſehenden nähern Bedingungen,
in deſſen Expedition zu Oſterfeld

den 8. October c. Vormittags 10 Uhr,
erfolgen, wozu die Kaufluſtigen eingeladen werden.

Oſterfeld, den 24. Auguſt 1837.
Arnold,

Dom-Pr.-Ger.- V.
Auktion der Blüchner'ſchen Laden-

Utenſilien,
Heute Nachmittags zwei Uhr werden in dem

Bluüthner'ſchen Laden hier am Markt die ſäwmc-
lichen Laden Utenſilien, die Regale, der Ladentiſch,
Waage und Gewichte, 2 große eiſerne Mörſer,
1 Schreibpult, 1 Parthie Kiſten, Kaſten und leere
Faſſer und dergleichen mehr verauktionirt werden.

Gräwen,
Auktions-Commiſſar.

Einen Lehrburſchen ſucht der Bucdbinder

Julius Bürger, gr. Steinſtraße No. 159.



So eben iſt bei uns erſchienen und in allen Buch
Handlangen, in Halte bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, zu haben

Geheimniſſe aus der Ehe,
Berlin,

d. 19. Sept. 1837 roder Unterrict in der Kunſt eine lange und glückliche e e e d in der o z
Ehe zu führen. Ein Rathgeber und Wegzweiſer fur Hr. Sch.d Seeh. s 62 Schleſiſche do 4 1063
Eheleute, und Alle, die es werden wollen. Von Km.Ob. m. l. C. 4 1035 102 rückſt. C. d. Km. 851
Dr. Fr. Richter Dritte vermehrte Auflage. Preis Nm. Jnt. Sch do à 1085 do. do. d. m 85

Leipzig, im Auguſt 1837. eiere vo igrvo cH. Franke'ſche Verlags Expedition. Hanz. do. in Th. 48 Neue Duk. 185
Eine Rolle ſteht zu verkaufen am Paradeplatz Seſtpr. Pfob. A. 1043 1024 Frtedrichsdor I 183

Gr. Hz. Poſ. do 10434 And. Goldmün-Vo. 1067. Oſtor. Pfandbr. 4 1014 zen à 5 Thlr. 18.C. A. Recke, Klempnermeiſter, Pomm. Pfandbr. 4 1053 1035 Oisconto

große Ulrichſtraße No. 69., Getreidepreiſe.empfiehlt ſich mit den modernſten und feinſten Klempner-
waaren in Meſſing, Blech, Tombak, ſo wie auch
feinen lackirten Waaren beſtens, und verſpricht die billige
ſten Preiſe.

Einen Lehrling von guter Erziehung ſucht der
Klempnermeiſter A. Recke.

T Bei Liebrecht nehmen den 22. September die
Meßfuhren nach Leipzig ihren Anfang.

Beim Gärtner Lehmann in Brehna werden
bis zum 29. September vielerlei ſchöne Topfgewachſe
und im Freien ausdauernde Staudengewaächſe oder Zier
pflanzen billig verkauft.

Derjenige, welcher mir meinen am 18. September
entlaufenen Hüühnerhund, auf deſſen Halsband Name
und Hausnummer des Eigenthumers verzeichnet iſt,
wieder zuſtellt, erhält eine angemeſſene Belohnung

in der Ziegelei zu Halle.
e Einen Lehrling wuünſcht ſogleich der Buchbinder

C. Wagner, Ritterſtraße No. 682.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 19, September.

Weizen 1 thl. 15 ſgr. 3 pf. bis I thl. 17 ſgr. 6pf.

Roggen 7 6 1 10Gerſte 22 65 25 5Hafer 1726 22DOel, 97 10 Thlr.
Magdeburg, den 18. Sepkember.' (Nach Wispeln)

Weizen 32 383 thl. Gerſte 173 19 thl.
Roggen 264 28 Hafer 13 154

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. September 22 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 19, bis 20. Sepfember.

Jm Kronprinzen: Hr. Staateminiſter Graf
v. Moltke a. Kopenhagen, Hr. Bar. v. Gu-
thenſtädt a. Deerborn. Hr. Part. Bergel m.
Gem. a. Hamburg. Hr. Kaufm. Bredbeck a.
Duüſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl. Bordemeyer,
Döring, Stockmann u. Bolze a. Braunſchweig,
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Heute Donnerstag den 21. September Concert Die Hrrn. Kaufl. Schöneberg, Keller u. Ro ich

in Freiimfelde. Anfang 3 Uhr. the a. Ewerfeld. tDas Stadtmuſikchor, Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Firmeritz a. Köln. er
Hr. Kaufm. Kohne a. Gutersloh. Hr. Kaufm. Sta

Concert Anzeige. Schmidt a. Detmold. Hr. Kaufm. Ramming deſſe
Sämmtlichen Muſikfreunden beehre ich mich erge a. Biberich. Die Hrrn. Kaufl. Potthof, Bud weiſ

benſt bekannt zu machen daß ich mit obrigkeitlicher Be deburg Bideril u. Sohn a. Bielefeld. wor
willigung, und unterſtützt durch die Gute des Hrn Mu Goldnen Ring: Hr. Dr. Günther a. Sangerhau 2
ſikdirektor Schmidt und einiger hieſigen Herren ſen. Hr. Kaufm. Ehrhardt a. Berlin. digk

Muſiker, Hr. Reg. Sekr. Holzhey a. Breelau. Hr. Stud. SchDonnerstag den 21. September Picht a. Jenga,. Hr. Kaufm. Hanno a. Bre- repa
mich in dem von Einem Wohllöbl. Vorſtand des Vereins men. Hr. Kaufm. Bergmeiſter a. Hannover. woz
fur Blindenunterricht guütigſt bewilligten Lokale der hie Mad. Wenzel a. Wolmirſtedt. fehlt
ſigen Blindenanſtalt, Rathhausgaſſe No. 247., auf der Goldnen Löwen: Hr. Kfw. Dreier a. Hamburg. paat
Flöte hören laſſen werde, wozu ein verehrtes Publikum Die Hrrn. Handſchuhfabr. Borchardt u. Hoch will

gehorſamſt einladet gräf a. Magdeburg. inte!der Blindgeborne Chriſtian Händel. Schwarzen Bär: Hr. Cantor Feſſel a. Roßla. ber
Einlaßkartemmzu 75 Sgr. das halbe Dutzend zu Hr. Rendant Bandau u. Hr. Stuch. Jarke a. Lege

1 Thlr., ſind in der Blindenanſtalt zu haben. Berlin. Hr. Goldſchm. Hering a. Jtzehoe. derr
Anfang iſt um halb 7 Uhr. Hr. Goldſchm. Muller a. Hedersleben. S

ding
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